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LepldOptera, Schmetterlinge.

Ebie allen ®®xttetterlingen 3nionnnenben Rennseirben finb: bier be:

ftänbte %lügel, ein mit hier %refafpißen unb einer ®’piralgunge (®anger)

nerfel>eneé 952anl uni) ein l)aariger aber befeä'nbt gottiger Römer. ?lu6

ben man Deu $lBeibd;en gelegten Giern frieeben Staunen unb a116 beten

%erpuppimg halb friil)er‚ halb fpiiter bie ©®neetterlinge.

Sie Staunen.

®ie haben meifi einen l)er3fi'>rmigen ®opf; tiefer in l)onmrtig l)art,

»erfel)en mit einem 9.Ülanle unb an biefem S)]lanle mit zwei £innlaben uni)

zwei einfachen Bühnen, 3mei bi6 vier %refifpigen uni) mit einer lin:

terlippe, an meld)er eine 95ar3e, Die €pinnmarge, fiat, mittelft meldnr

Daß 3nfett %e‘iben fpinnt, inbem e€ aus feinem 3nnern einen flebrigen

giil)en ©aft l)ermiégielnt. 9liiil) finben Tui) am Ropfe z‚n beiben €eiten

Diele äußerfi Heine Ql‘sär3cben fiatt Der ?lngen. ®er lange Körper [ja!

3m'ßlf bentlicl; marlirte ?ibfd)iiittt, Cölieber ober S)iinge genannt, uni) an

jebem Meier 9lbfd)iiitt6, jeb'm‘b mit ä’inénal)me beé weiten nnb Nieten

3iingeé, befinbet fir!) auf jeher ®eite ein 2nfthé). ®ie1'e 2nftl’édnr

fin!) ?luémt'inbnngen Der 8nftriöl)ren, melfbe längf3 ber @eiten liegen unb

fiel) mittel]? bieler' ?lefte nach allen Sl)eilen bed £“e’wpzré Der Sianpe l)in

verbreiten. 3mifd;en benfelben finb Die ©peifer"ol>re, in wie Der 93?agen

unb ber ®arm befinblieb, ivelil)e fid) bunt £opfe bis an Daf— G'nbe beé

S\"örper6 l)in3iel)cn. lieber tiefen liegt Ne 9i'r'il)te, welehe fie Stelle beé

35er3enö bertritt nnb Das meige 231nt allen Si)éilm Das £ört\erä ter 9(aupe

3nfiibrt. 9)ian fann bei genauer 23etrmbtnng an glatten :)ianpen tiefen
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55er3tanal unb bie fd)liiiigtlribe %Bemegnng , meld,e er bellaiebt, maßrneb:
men. Bu beiben @eiten Dc6 Siaupenlßrperß liegen Die gemunDenen Gie=
füge, Die Den.®aft aulu @efpinnfte enthalten uuD in Die erwähnte
@pinumarge auänu'inben. lieber Der ®armr’öl)rr liegt, erfennbar an einem
funtigen $aben, baä @5ebirn nnD 3ü'icfenmarf. QBaß zumal aber Die
Quftll’> ber betrifft, fo finbet fill) Deren einc5 Saf. VII, oben mitten in fiart
uergr'o’ßerter slllaln'lbuug; — Der innere ®palt mirD blll'd) Diele Euerfafern
gebilber. — Sbie E)laupen haben meift fedfi3el)n %1'ifie, gum $beil
aud> weniger, bis 3u acht. üble Drei berberen S];)aare finb [)0rnartig,
gegliebert unb sugefpiut unb‘finbeu fiel) unter ben Drei erflen Slingen
(vom .S\“opfe an). ®iefe Drei Q)aar, im ?Bergleiel, mit Den fibrigen %t'ifäen
gang berfdfieben geftalteten %t'ifäe haben alle Staunen unD eä entfiel)en aus
felbigen nad, ber %ermanbluug Die %iiräe be5 ®d)ltietterlingé; —— Die l)in=
teren SDaare aber finb häufig, nicht gegliebert unD bitf, and, am unte=
ren Slanbe rnit 55ähl)eu befelgt, Dvd, fehlen non tiefen SDaaren 8iifien
aber oft einige, wie foldné nornel>mlid, bei ben fogenannten @panner=.
raupen ber %all ift. 5Die beiben legten Süße Dieuen ber “Raupe al5
9?arl>fdyieber. Saf. VII unten mitten 3eigt fiel) vergrößert ein felrber
53interfnf; abgebilbet, ihm an beiben ©eiteu aber ein 2‘sorberfufä_ — übte
éaut ber Slaupen ift halb glatt, halb gartbaarig, halb Dornig unD

_ Diefe ®oruen fiub einfach aber iif'rig; halb mit langen ®aareu befeßt,
entmeber bill)t neben einanber ober fe, bag fie 231'irften, 3apfen, auch
Knöpfe bilben; GSeml'ffe Staunen haben auf Dem legten ®d)man3ringe
em 3iemlirß [)arte5 sjurn. ibie fogeuanuten ®d>ilDraupen finb läi\gé
beä 9ii'icfené mit l)brnartigeu %Blättdnn bebecft»;
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‘pup » en.

?llle Staunen laefihäftigen fi1h blog Damit, ihre 9?ahr1mg 311 (nehm,

Die meifi a11é ?Bl1itte1'n, äßurgeln u11b Söolge ber $]3flangen, ‚mitunter auch

und anbern 3nfeften beftehet; fie hinten fieh einige: ge111ei11igiid) Drei bis

biet1nal 1111b 13ermanbeln fich 111111 in eine Spuppe. ®ie $erpuppung

Selb]? erfolgt theil6 im %reien, an irgenb einem berbecften Drie, theilß mi:

i1hen of>er an ben %)31ättetn ber S13flmn‚en‚ thell6 111 ber Gebe. —— .6at

baß in bei 9311ppe befinbliehe QBefe11 fid) zum ®®111eflerlinge e11tmicfelt,

1111b ifi e6 Reit geworben, bay} biefe1: {einen %erfchlufi berlafien fann: fo

e11tfrie1'ht er be1nfelben, 1111d)bem er ihn b1mhbtochen hat. ?lnfnngé fühlt

bee ®®n1etterling fi1h wohl ned; matt, 111111) mit}, hat {ehr fchlaffe mit) nur

beruft f111‘3e %l1'igel; bo1h behnen fokhe fid) in furger Seit bebe11tenb

unb 311 ihrer natürlichen @ri3ge 11115; ber ©1h1netterling f11cht 916) von

gemifiem ihm noch anhängenben 1111mthe 311 reinigen, nerf1mht e11blich {eine

%[1'1’gel 311 gebrauchen, inben1 er einige Belt flattett , 11nb fliegt halb bar:

auf haben.

Sie Gchmetterlinge.

311 welcher 9lrt biefebefl1'igelt flnb , erhcllet 11116 ®intte 132. ®1'e

%lngen Der ©d)metterlinge finb neßfhrmig in ihrer 98efläd‚1ung 1111b

groß; fie flehe11 alé zwei ®alblngeln an ben äeiten beä Ropfé. Qlufier

biefen großen 9l11gen haben“ fie aber auch noch zwei aber Drei Heine Sie:

bena11gen (Stellen), alé welche ihnen 3miföoen tem Ajaarb1'1‘idyel auf

Der @t1'rne fißen. — ®ie %refifpißen haben gmei ln'5 I‘m Qilieber,

finb haufig, ftehen nach bormc’irtß u11b etmnä in Die 55th gebogen. 5911

[vimlfönnig gemunbene Bunge (Sauger) befiel)et eigentlidh aue 311111
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®angetivbren, Die tl)eilé von felßft getrennt finb, tl)eilß lief) trennen lafl'en.
.5ierinit fangen Die ®d)metterlinge ben 93el_tar ber %lnmen ober 523liil):
ten aber anbere füge Spflan3enfiifte, b_rancben aber wenig 9ial)rnng‚ uni)
gemifi‘e i’lrten bieiee $[)ieuben, bie eine fel)r furge 3unge haben , fil)einen
gar feine 3n filf) an nehmen. 9ln jeher ©eite befinben fid) neun 8uft=
l'éii)er. f©ie %ii)äe‚ am $orberleibe befinblid)‚ bienen ben ©dmetter:
lingen tl)eilß ba3u, ben $iirper miibrenb be5 %liegené 3n lenfen, t[)eilé
3nm C5e[)en; gemifie 9lrten betfelben aber fii[)ren Die heißen herberen ‘Süfie
fe futg‚ bay} i[)nen fold)e zum (Beben nid)t bienen [innen. — fiber %u[)=
ler wegen iii Cinigeé ®eite 129 {eben angemerl‘t. ®as nornebmfie (Se:
fd)iift ber ®Cl)iuetterlinge, biefer mittlicl) 'lieblid)en SISefen ber &)?atur, ifi,
fiel) 3n begatten, worauf Die äBeibeben @“ier legen, allemal aber, maß
mol)l merfmiirbig an nennen iii, an Mein >Dflan3en nnb better, ben
wehben fil'I) Die batanä entfiel)enben E)iaupen nii[)ren, nnb alébann be:
{d)liefien €iiiänncben unb 528eibeben nach lur3er Belt i[)r geben.

58efonbere mifroft'epifcbe Dbjefte.

1. ®ie .€>interfiige ber Staunen. ®ie 3eigen fiel) mulfiig am
23ancbe ber $iaupe nnb war bei ibtem Qinfat;e Diet, Dann mieber minber
bicl nnb 3nleßt mieber etwas bicE, [)iet nämliab am %ufimnlfie. 91n Die:
fern bemerft man feinen mittelft Der $oupe einen .fimnz, ben einer S))tenge
gen: regelmäßig georbnetet garter, gebogenen: Klauen, welche hie Siaupe,
in wie auch ben ganzen %ng, eingiel)en uni) auéfiteclen farm. 9i9d) beffer
aber läßt baé 9]iifroffop einen folaben %ug erfennen. 95tan mut; iebod)
an biefem .„3el)uf einen fold)en .Söinterfnß abf:bneiben unb, ba er Die Klauen
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eingegegen hält, ihn 3mifihen mei einfache (ßiaßfchieber prefien, auf feiehe
‚QBeife Die häufige €ubfiang 3erbruefcn nnb beibe @laäfihieber fe lange
auf einanber hin: nnb herfchieben , bié ber fefiere %ngmnlfi ané been ger;
ft'r’rrten %ufie fieh herbergiebt. Sn biefent 311fianbe nun befefiige man Die
einfachen @Iaéfihieber mittelft eine5 %abene‘ä auf einanber nnb bringe fe:
bann ben %nfimulfi unter Daß 932ifroffop. 313 es einem in mit bein %nfi:
mulfte gelungen, fo mit!) man menigfiené eie eine 55c’ilfte beä £ranseö
non fd)mar5braunen‚ |?an gefre'immten, polirten‚ fpil‚aigen Riauen in einer
{ehr angemefienen Srbnnng fehen, nnb e5 begreiflelh finben, wie mittelft
ihrer unb auch Der fpil5igen %erberfi'ifie Die Siaupen im ®tanbe finb, in
1eter Stiehtnng uni) an jeher %h‘idn, felbfi an Der gläteefien, an friuhen,
uni) warum eé, wenn man fie von einem Qiegenfianbe, auf bene fie fid)
befinben, 3. %. von einem Rieibe‚ abnehmen mit!, hieran einiger Gewalt
bebarf.

2. {Die 5aare berfdfiebener Stanpen. éBringt man mehrere
Der .S}aare ober teren mnh nur ein?» 3. %. nem Boulbe proces—
sionea, %iereichenfpinner (5Drneeffienéraupe, Rageneule) unter ba?»
S))iifrefiop, fe gewahrt man am eingelnen 55aare bernähnliche 9?ebenfpißen,
mehhe gar 3art, aber nirhté befio weniger hernartig hart finb. fiberglei:
d)en Ajaare fiihret noeh manche anbere 91rt ben Staupe_n‚ vergrigiich aber
Der fogenannte Steffelfpinner ober bentfihe 23e‘it. B. Cuja. ——
.Sjaare 3. 23. von Bomb. anfiquie, bene ®®lehenfiraushfpinner
(Säafiträger, ©onberling) 3eigen fieh unter Dem 9}Zifrefivp mit 9ieben=
haaren nerfehen, Die 1viberhafig befrigt finb. SZ‘Jtan begreift in, wie auf
fehhe ‘Jlrt behaarte Siaupen‚ wenn man fie anfafit ober ihrem ‘llbfall von
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.$5aaren fid) auéfegt, fd;iiblid) fenu firmen, ba Die Sjaare in Die $cmt

leicht einbringen unb empfinblicbe @5efrbwulft I)ermirbriugen.

3. 'Die %11'igel be6 ©d)metterlingé. ®ie beflef)en‚ wie auch
{eben ©eite 132 bemerft iii, auö mei tranfparenten 9]tembrauen

(sjiiutd;en) unb 3mar fiiib fie mit bieten 9[bem blitif)389€lt. €5fian Farm

fie von eiuanber irb3ieben imb fo gefpaltet ti)eilm. Erben ein iiid)t fo

getbeiiree" %liigelfiiicfrfieu, bon Dem man aber Die ®d)fippCbeti‚ 016 Die.

feineé @mubeé, abgemi1'd)t, aber wie es eigetrtlirb gefä>ei)en muß, abge:

pinfeit [)ut, läßt unter tem $)tifrnffop Die %‘ödm {eben, in mehben Die

€tielcbeu ber ©d)iipptbfli unb war in Der regelm«ifiigfiien ‘Qrbmmg ges

fiecft haben. Ein an flä) abgez‚egeneé nut) in get[)cilteé %liigelfiiicfeben

aber läßt Die}? und; Deutlidm unb mid) und) 91nbereö, Daß gar merfmiir:

big ift, {eben. — (Sin bergr'öfierteé %lr'igely'iiicfcbeu von Der Timm Gra-

uellu‚ Rommette, alé meldpeé tbeilé ®d)iippdfin, ti)eilé Deren feine

bat, ifi red>té oben Senf. VII abgebilbet. (fiat merfm1’irbige mifrnffopifcbe

$bjefte finb aber und) Die nad) äBetflbiebenbeit beé C5®n1etterlingé Der:

fd)ieberi gefialteten ®d)x'ipprbm Der %h'igel felbfi. S))tan miid>e, um ficb

biermm 311 iibergeugeu, mittelfi be5 5])infel5 aber und) wohl mit Dem

%inger etma5 von bein ©mube 3. 523. von Dem bei? Pilpili0 Iris,

%acbmeibenfalterß (@cfpitlerfalteré) ab unb bringe i[)xmruf ben Dam

geeigneten ®®ieber unter ba5 9)tifroffnpz fo mirt> man {eben, wie Die

€d)iippä)eii, mm ®d)iippen} fid) abgeflumpftunb bier gegä[)irt, geftalten

nnb wie fid)_titif ihrer %Iä®e bid)t an einanber {ebarfe %iitd)enreii)en, Die

3ur einen @eite braun, zur anberu blau finb, 3eigen. ®ie 81iigel biefeé

®®metterlingé unb zwar befien 9]tämrdnué, iinbem Daher i[)re braune
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mb und, blaue %arbeL je nacbbem man fie ben Der einen aber Der anbem
®eite_ betrachtet. 98ie fld) Die tbeiles br«innli®en, ti)eiié li®tgrauen ©d)üppa
eben in Der .‘Bergrbfiernng bon Der Tin. Granella, Der Rornmette
3eigen, {lebet man eben recbté $af. VII.} @in bereüglid, {rbbne5 mitte;
{Fopifdn5 £bieit, Die ®ri)üppd)üi eine6 ©ii)metterlings betreffenb, bat
man aber 3. #23. an Dem fo genannten 9luge Der Pap'. Jo, Siotbnef=
feifalter (Sagpfauenange, 515fanenfpiegel). (% läßt fiel; Die &Regelmii:
f;igteit nnD £annng De6 farbigen, Dem bloßen 91nge fo gar nnbebentenb
f®einenben ®tanbeé nid)t genug benannbern.

4. (Eier Des ®rbmetterlingé. @ie zeigen ficb, bei 58erfd;ieben=
beit an (5rbfie, ii)rrr Gjei'talt nad; mebr aber weniger ingelirb, ionus=
f'brmig aber enlinbrifd), ball) glatt, halb gerippt, gereifelt aber in
ned) anDerer nid;t glatten £Bef®affenbeit. 5Der $arbe nad) aber finD Die Gier
Der meiiten ®rf)nietterlinge weiß aber gelblieb nnb glänzenb wie SDer:
len, Die Der anDe_rn aber finD gelb, golDfrbillernb, belegelb, and)
web! grün, briinnlid) aber bra nn. 91nrf; "giebt e6 fblri)e Die in einer
Diefer %arben geflecft, gefireift, wie mit ä23anD umrvunben lid)
3eigen. ä’ll6 einige befenbere 923eifpiele 3nr 23efcbanung unter Dem 932i=
trefpo Dicnen Die Gier Deé Pap. brassicne, Roblfnlter6 (großen
Robimeigling’eä, %ntterbogelé); fie finD fenuéf'brmig (wie ein 3ncferbnt)
unD Der $ünge nnd) in %urcben nuägei)'bblt unD fe gerippet, Dabei bräunlieb
ben %arbe; Die Des Bomb. quercifolin, 8rr'ii)birnfpinnrrß
(.Si‘npferglncfe, @idxnblatt), finb blatt unD fugelieb (frifef'brmig) unD
grün, mit bunten S)iingelcben, meldn mit Drei weißen abmedpfein nnD haben in
Deren S)Ritte einen grünen SDnnl‘t. £8en meld)“ ert ben @dmctterlingen
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«bar bis Gier auch fetm mbgen, fo 3eigt bad) beten jebeß mitten auf ein

fleiue6 C3riibcbeu; hieß ift ber ®rt, mo (id) Die junge 2Raupe burd;=

bri&;t.
Eintbeilung ber ®d)metterliuge.

93?an unterfd>eiüet Die @d)metterlinge als $agfalter, ©cbmär:

mer unb 9?acbtfalter, Die ©d)märmct aber ale ‘Eag=‚ Sbämme=
rungé= unb 9}a®tfcbmänner. SDie £agfalter fliegen bei Sage, Die

ä)?mbtfalter bei Süd)t; Die ®ämmemugéfé>märmer in Der 9)torgen: unb

%)Ibenbbä'mmerung‚ Die £agfd>märmet bei Sage, Die 9Eadfifdfivärmet bei

9tacbt. @rfiere wie Iet5tere ©cbmä'rmer 3ä'[)lt man aber bei übereinftim:

meubcr anberer ?Beflßaffenbeit, an Den fbämmerungßfdnnärmern.

£agfalter, Papiliones. ‘3[)re %ii[)l[)'éruer fiub fabenfßrmig

uni) enbigen M) in ein Ruöpfdnn ober .S‘Qßlböen. ®x'e [)ultcn i[)re
breiten, oft gcgä[)nten uub berfcbiebenartig gegeicbneteu %h'igel im ®igm

in bie 35'é[)e‚ mit Der oberen ®eite gegm einanber gefe[)rt; — i[)t Rßrs

ner it”t fd)lfluf. — sm Siau‘pe „& gem'ébnlicb bebomt, fie i)ä119tfid)
gut ;‘Berpuppuug mit Dem 35intereube auf.

£agfdymärmer, Atychiae, Zygenae, Sesiae. 932an un:

tcrfxbeibet fie «% :“Breitflügler xmb ©cbmalflx'igler, Sesiae; er1'tere

aber «15 ungeflecfte é8reitflügler, Atyohiae, uni) «15 geflccfte

23reitflü’gler, Zygeuae. ‚‘Die ungeflecfteu Q3reitfliigler »Der 91ft)d)i€fl

haben untermärté gefn'immte %ii[)l[)'örner‚ einen feinen ©nuger, ber

nidot fo lang iii «15 Der Rßrper, breite, fiumpfgeruubete, einfarbige %liigel.

$Die nur Heinen E7iaupen finb platt uub bef;aart; über i[)ren Siücfen
reiben Tui) ©d;ilbd>en. — $Die geflecfteu 98reitfh'igler aber Spgenen
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haben fabenfbrmige, gemnnbene, gegen baé ane berbictte %i'ihlhbrner‚
einen feinen, 3iemlieh langen ®anger, breite %lt'igel, bie berberen anf
fiahlfarßigem (örunbe meifi roth geflecft, bie hinteren gembhnlid; roth. —
5Die Staunen finb beinahe malgenfbrmig‚ fein behaart, reihenmeife fchmar3
gepnnftet, mit einem tleinen berbecften £bpfe. — {Die ®d)nmlfliigler ober
©efien haben fpinbelfbrmige, am @nbe mit einem ©chnppenbiinbel
berfehene %iihlhbrner, einen, bei ben meiften, langen C5auger‚ einen lang
gefirerften, hmhfarbig begiirtelten 55interleib; lange, flat? behaarte, gebnrnte
%iige nnb lange fd)male %lr'igel. — (Sie Staunen finb biinn behaart,
geiblich ober meifilich, mit buntlem fiopfe nnb fleifdfiarbigenr 9tacfenfchilbe.

®ämmernngäfdmärmer, Sphinges. 3hre %iihlhb'rner finb
f®iippig, beinahe breiflhneibig (pri6matiflh), bei geivifien 9[rten in Der 9fiitte
Dieter alé an beiben G'nben‚ an ber @piige hatig. fber ®anger in bei
ben meit'ien bon beträehtli®et Sänge, ber $jinterleib groß nnb ftarb, bei
gemifien 9irten behaart. Sbie 811'igel finb niebergebogen, anßgeaacft, '
auégefdnneift ober gerunbet, bie verberen langauä id)mal, bie hinteren
furg. — iDie Siaupen finb malgenfbrmig, glatt nnb erhaben gepnnftet
nnb fiihren auf bein verlegten Cb‘elenfe ein langeé fpit5igeä Siem. S‘hr
Reef tft halb oben angefpitgt‚ balb eirunb aber tugelhh gefialtet.

Siadfifdmärmer, Sphinges angulntae. Shre %r'ihlhbrner
finb breifihneibig (priématiflh), unten fägefbnnig, an ber ©Nßf batig‚ Der
Reef ift Hein nnb nerfiecft, ber Coanger {ehr tur3 nnb 3meithcilig. ®ie
%liigel finb gez‚ähnt, anégenagt aber bogig ein: nnb auägefdniitten nnb
babei breit. “ber 55interleib ift einfarbig. — {Die 9ÜUN" haben
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einen fait breieäigen, eben 3ugefpißten .S‘x‘bpf, eine raube 55mxt, ©d)fägfftiä)€
in Den ®eiten nnb ein Swrn auf Dem verlegten @5elenfe.

9tacbtfalter, Pbalaenae. $bre %iil)ll)brnfl finb faben: aber
borfienfbrmig, und) 1vo[)lfb befä;affen‚ bag fie 3meien %ebern c'ilmeln.
‘3m@ißen baltenbiele bie %lfigel bacbig niebergebegen‚ Diele anbere flacß
miégebreitet, miebet viele anbere, n$ie namentlich Die SUI btten,1nn ben $eibge:
bogen aber biefem bid)t nngefcblvfien. —— ®ie Sianpen {lub mel)rentlnilß
bebcmrt‚ nnb Die meifien machen fiel) an ibret %erpuppnng ein feibenat:
tige?» GSe‘pinnfi.

9lngaben, auf; meld)en ficf)mifroffepifcbeßbiefte entnebmenlaffen:

1. 9luc5 berä}antiliet @cfflügler, Fap. angulati, ber $gg:
falter, in. {. ®eite 165.

P. urticae, %renneffelfnlter, (Heiner %Ud)é‚ %riil)lingél)erolb,
Heine 9lnrelin), 9% Soll breit“), geecfte %liigel, rbtl)gelb non 8arbe, mit
einer Sieiln l)ellblnuer %lecfen auf fd)mat3em @rnnbe am ?lufientnnbe.
üble berberen haben am %brberranbe Drei f®mnr3e °{slecfe‚ 3mifdnn I)el[=

gelbem GSrunbe, unb einen weißen an Der %liigelfpige. 9lm Snnentanbe
finbet fid) ein großer unb mitten gegen ben 9111ficnmub 3eigen fid) mei
Heine fd)mnrz‚e %lecfen. 5Die 55interfliigel finb von Der 523111‘3915i5 gut
Witte fd)1biit3lid) uni) fd)mar3. Cbie $)?anpe ifi mel)r ober weniger
fdpmnrz„ mit vielen gelben aber gelbgriinen Streifen nnb mit Fur3en ®or:
nen befe5t; fie lebt auf Der %renn: uni) Sibtl)nefiel.

 

") SD. E). in ben gefpnnnten %lilgeln.
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2. 91116 Der %amiliu weiße %alter. Pap. Danai canditi, ber
‘Eagfalter.

P. Cardamines, %ergfrefifalter (®refimeigling, 91urorafnlter).
2 3911 breit, bocb bn6 93Eännd)m etwas Heiner; ’gcrunbete, ungegäbnte
%h'x'gel, bon %arbe weiß, mit einem großen orangegelben %lecfen auf jebem
%»rberflt'igel, jebmb nur beim 53)Iännd)m, auch einem {ebwar3en %lecf nm
fl}orberranbe biefer %orberfh'igel. ®ie Sjinterflü'gel finb mit gelblüß gr1'x':

nen %Iecfen wie gem’élft. — ibie E)Innpe n'fi fd)lflflf‚ mit fleinem runben
Ronfe, bon %arbe grün, an ben @eiten 1veif;lidy, auch ift fie fein bebaart.
®x'e lebt auf Der 23ergfrefie unb Dem $Ißnlbfof)l.

3. 91n6 ber ‘Samilie: Heinfxbmängige %altet. Pap. sub-
caudati, bet £agfnlter.

Pnp. Pruni, %flaumenfalter (%unftbanb, Heiner ®d)lcbenfcbmetz
terling) 1% Soll breit; Die 55interflügel finb Hein gefä>mängt, und) etmaß
ge3ä[)nt, bon %ntbe aber finb hie %h'igel olibenbraun 111itßlecfcbcn unb am
5Rnnbe Der ©interflx'igcl finben fid) amci ?Bänber‚ einé von blauen, einé
von orangegelben %lecfen. —— ®ie Stanpc ift find) runbh'd) unb in

ibrer 9[rt eine Der @d)ilbrnupen‚ Seite 159; von $arbe blafigriin, mit
meiglid)en i‘jnien uni) >3uerftrid;en‚ auch braun punftirten @rbbbungcn.

®1'e lebt auf Dem $Dflaumenbanm.

9Ingaben, une meld)en mifroffwifcbe >Dbjefte ficf) entnebmen

lafien.

1. 9Iuß ber %amilie: ungeflecfte 23reitflügler, Atychiae,
ber £ngfab wärmer; m. f. @eite 165.



Athych. Statices, @auernmpferfclmärmer (Saubenbalä),
% Boll breit; bie %iil)ll)brnflfiub fial)lgrt'in uub gléiug‚enb, ROM, 931'icfen,

55intetlei') unb %1'itäe eben fo tmb 1el;tere mitunter bon (äolbfdyimmer.
;Die älänrberfll'igel fin?) gliiu;eub grün, und) mobl iu€ %läulidfi fpieleub,
'tie ®itilerfliigel fel)r biiun be1'h'iubt, afdmmu. —— ®ie Siaupe ifl fii)lüflt3
mit ;,tvei Sieil)eu tbeifilid)et, ecfiger ®diilDtl)eti iiber ben 5)iiicfen uub einem
ibiiiileltbtl«üi @eitenflteif. ©ie lebt auf ?lmpfer Illlb £ugelblumeu.

?. SJluiä ber %umilie: gefledfte %!eitfliigler} Zygaenae,

ber iagfdymä’tmer; m. {. Seite 165.

Zyg'. filipendulae‚ CS'rbeidyelfebtnärmer (©teinbred>übmc'ir=
mer, $‚nl)auui6bbgel), 1% Soll breit; £opf, Silicfen uub Sjiuterleib fd)inarg=

griiu, glänsenb; Die %i'itäe eben fo mit unten gelblid;; Die ‘Berberfliigcl

flal)lgriiii, halb [)eller balb bunfler, mit btäunlidmn $brberratibe unb

gleid;farbigeu ober biolotteu %mn3eu. (Zie fiil)reu fed>5 bed)rntl)e %leäen.

©ie .{aiuterflt'igel [lub l)vd)rbtl) bon äarbe unb 3eigen einen fil)ibflt3üt

Emm, und) bl'älllllld)8 %mngen. — ®ie Slaupe i1't l)ellgelb uub

fein bel)aart mit Sieil)en fd)1bflrger %lecfeu liiugä il>re6 .R'brper5. fiber

Rnbf ift Hein 1mb fd)lvfll'5, mid) Die _3rufifiitäe, Die iibrigen %fiy}e aber

{mb gelb. Sie lebt auf QBegerid‚x, £lee, $bmengal)u u. u. a. 5Dflangen.

3. Slim? Der %amilie: ®d)mdlflügler‚ Sesiae, ber£agfcbmär=

mer; m. {. €eite 166.

Scs. npiformis, 550rnifimeäpeuäbnlicber ©®m«‘irmet

(%apvelbaumfibwärmer, Qäieueufdymc'itmer) 1% Boll breit; Die $iil)ler l'inb
{dumm, Kopf gelb, 35aléfmgen fd)lvflr3blflll, E5liicfeu uni) 923ru1’t fd)ibiir3=

braun, erfterer mit bier gelben $lec€en , ber Sjiuterleib lang geflrecft un!)

8
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gelb, am erften im!) vierten S)iinge oben unb unten fd)ibflr3 in6 %Brcmne

ober ?Biaue fd)iiiernb, an Den fibrigen S)iingen Die @infci)nitte febwarg,

3iemlid> breit in Der 9.‘iitte unb .alie Duni) ein) fdmargbrmme ®eitenlinie

berbnnben. {Die %iifie rbi'tfflrbig'imb gelb. ‚"Die 93ererfiiigei finb trau:

{patent nnb'etwaeä leid)t befih'ubt, an Der sIßiirg‚d mit einem gelben 5Dunft

mit) mit refibrnnnem, aiemlicb breitem .‘Bnrberranbe, eben in farbigen

5übern, %minen imb monbfbrmigem 932ittelfiecf. Sbie 55interflr’igel {me

und) {ebwädm be1'tänbt unD haben re1'rfarbige ‘Sranaen. —— ®ie E)iaupe

tft weifilid)gelb, rnit einer Dunt1eren Sii'ictenlinie unD einem grefien,

fd>war3brauneu Repfe. ®ie lebt in Den ®tämmen unb %IBurgein Der

$Dappein.

Singaben‚ aué weichen mitreffopifcf)ebbjeftefi® entnehmen [affen.

1. 91116 Der %amilie: SDämmerungéfebwärmer, Sphin-

ges, m. [. @eite 166.

Sph. euplrorbiue, “„Belfémiidficbwärmer (@felaner), 9%

’ Boll breit; Die %r'ii)ler finD eben weit}, unten braun, Reef unD 9ii'iäfli

Dunl‘el olivengriin unD weiß au beiDen €eiten, Der eben in farbige 35m:

terleib fiihrt an jeDer @eite Drei weiße iinD zwei fi'i)ll‘fll'38 %lecl‘en unD Die

Drei legten @iiifd)iiitte finD an Den €eiten weiß. ”Die fl‘nrberfli'igd finb

eiibengriin, an Der Slßur3el weiß, Die €?iittelflädn beinahe gan3 aeigt fid)

weißiid‚r gelb, rot[) angefiegen, wohl und) fd)ibärglid) befn‘iubt, mit olibem

grünem sßerDerranDe unD Drei 8leefen an Diefem nnD mit rbt[_ilid, gelbern

aber bielettem breiten ?Iufienranbe. fDic .$jinterfliigti finb r°ffllrl‘fl)‚ an
Der Qßur3el fd)!bflr3 mit einem weißen %lecfe‚ am 9lufienmnbe fd)warz
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mit meifien %rmvaeu. ®ie Unterfeite aller %Iügel ift rofenrotß in Der
_9guptfarbe. — SDie Siaupe ift fdnnar3griin mit bieten [)engelben
Spuuften xmb 3c[)n fd)1narben ®eitenflecfen, Deren jeher 3wei gelbe 5Duntte
bat, nut mit einem [)od)rotben ®treifeu I(ingä über ben Siücfen mtb
gelben Slccfen an ben ©eiten. .S€ouf mtb %iige finb und) mtb, baé sjom
aber i1't unter. rotf), oben fd)tnarg. €ie lebt, alß mo[)l Die fd)öltfü ERaupe,
auf Der $i301f5l11i1d). ‚

2, “Muß bet %amilt'e: Sladfifdmärmer, Sphinx angulatae;
m. {. Eeife 166.

Sph. occllilta, %eibextf®märntter(?[benbpfaucnmtge, ®dmorr;
bucf) 3% Soll breit; Die ‘Sü[)let gelblid) weiß, Ropf llllb Sjinterleib braun:
gmx, Sificteurßtßli® grau 11!ID mitten brmmgrofigeflecft. ©ie am 9Iufien:
mmbe auégefd)meifteu 23Mberfh'igei fin!) von Der 28ur3el au6 r'étf)lieb
grau, mit btquueu, [)elleren über bunfleren, molligen unb mellenf'örmigen
}3eid)tmugütä find) finbet fid) mitten ein Heiner, I)elIer, [)albmmtbfötmiger
Säledf. ibie 35ixtterfh'igel finb rofenrvtl), am 9lufienraube ri'at[)hlb‚ am IBM:
bemmbe meifilhb grau unb führen gegen ben 3nnenranb ein grofie5, glä'n:
3enbblgueé, fdnvars eingefaigteé s)luge. — EDie 9iaupe tft cbagritmrtig
want), bläulidy grün unb mei}; gepuuftet, mit bnnflerem‚ oben fpigr'gen
Emm, weißen aber iveitälid) gelben ©eitenfirdfen, rofl) uub mei}? geranbe;
ten %uftl’édmn unb bläulinbem ©orne. ®t'c lebt borne[)mlüb auf QBeibm,
£)‚)appeln‚ Q‘fpen.
älugubcu, aus welchenmifroff'opifdnäbßjeftcficf) eutnef)men [affenz

1. 91116 ber %amilie: ebIe ©piuuer. Bomb. nobiles,
bet $ta®tfalter‚ m. {. ©eite 167.

8°
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B. villica, ©binatfpinnet (9)leierin,9taumflecf), 1% Ball breit;

@auget fel)r herz; unD Die %iil)ll)brmt 3meireil>ig gefämmt, .Repf, 9iiicfen

unD %lll)ll)l3rflßt fclnnnr3, Die ®d,nllterbecfen mit einem weißen %lecfen,

Der .Sjinterleib evtl) mit fd)miir3en %lecfen. ®ie ?BorDerfliigel finb fd)tbflr3‚

mit acht gelbliüb weißen %lecfen, Die 55interfliigel pomemn3engelb mit

fd)tbiitglitl) blauen %lecfen. — iDie Sianpe i1'i eine Der fegenannten

23ärenrnupen, fammetfdymarg bon Sarbe, mit [)ellbmnnen 5jcmrbt'ifd;eln,

weißen 8nftl'bdnrn, brannrntlnn;%iiyäen nnD Repfe. ®ie lebt auf €d)nf:

garbe, C5pinat, Slefieln‚ Q‘rDbeeren nnD £nttifl).
?. 91116 Der %nnu'lie: Deppelflreifige @panner, Geometrae

bistriatae, Der 91adnfalter. @eite 167.
Geom. papiliunaeriu, Q3ndfinfpnnmr (Dn5 grüne ?Blntt)‚ 1% Bell breit;

l)nt l‘nmmfbrmige $lil)ll)brnernnb Dlinnen Sibrper. ‘Die C{$lügel finD lebl)aft

meergn'in, mit weißen >3nerlinien Dnrcl)gbgen‚ meifi befrnngt.‚3n Der 93ütte

fül)ten Die %ererfliigel einen Dunfelgriinen l)nlbmbnbfbrmigen %lecf. — ®ie

$fiaupeift grün, mit“ gelber 2inie längs 3u jeDer @eite; il)r .Rbpf bmungeib

unD weit"; gepunftet. ®ie i1't eine Der in genannten €*d)bfitfltipen} al5

mehbe beinnl)e fenfredfi anfgeridnet rnl)en unD fo Das 9lnfel)en Der jungen

92ebenfd>efie eineé 911'le6 haben. ©ie lebt auf Der äBirl‘e, 55afelfmnbe,

Q3udn, Erle.
3. 9l116 Der %amilie: n'ifielfbrmige 93kotten, Tineae re-

curvipnlpes, Der 9?adfifnlter. @eite 167.

T. Granella, Rornmotte (weiße Rornmurtn) fa.xm % 3011

breit; bat berftefl'mnige %1'il)ll)brner‚ fd)nmle 23nrber=‚ nnD breite, anne

Sjinterflügel. G'rftere y'inD iveiyägran nnD unregelmäßig bunte! geflecft, leg-

\
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tere, wie und) ber .35interleib‚ r'ötßlieb afcbgmn; beibe %liigel filberglängenb.

—— Sbie %)innpe, weißer Rornmnrm, ifi meifilifib gelb mit r'i>t[)li®em

Ropfe. @ie frifit 91nfangé nur man einem Kerne, auf Dem fie Dem 61

entfrmb, 3ie[)et aber halb nndfi)er, mitteifi einiger %c'iben, Die fie nnß flcf>

[)erbotfpinnet, mebrere R'örnet 3n einem .®liimpd>en beifnmmen nnb frigt

nun ein Rom nach been nnbern. 311 $)lenge ifi fie fo Dem ®etreibe gar

fcbäblid). SDaé gefliigelte ‘3nfeft finbet fid> abgebilbet unten, mitten £af. V.

___—__

Neuroptera, 91eßfliigler.

®ie Snfeften tiefer brbnung [when bier biinni)iintign neßf'érmige

aber gegitterte %!figei. fiber ®ä)imlng‚ hat nie einen ®tncbeb mobl aber

sjäfd)en ob‘er $23m'ien. 3[)re $nrne in mit fed;é {süßen neric[>en‚ {mit

von berid)iebener Gjefinit. 3[)re $Duppen finb t[)eilé halb, t[)eilé nnboll=

?emmen. 9116 2nrben uni) Sbnpnen leben Diele im Qßafiet mm nnbem

98afierti)iud;en, nun) bet ?8ermanblung mußt in Der Süße bei; äBflfifl'é,

bed) nl[e3eit im S£rocfnen.

91ngaben, an; welchen mittoffopiicf)e Dbiefte fie!) entnehmen

Iaq’ien:

1. 9ln6 bem @efrbimbtu Ephemera, f‚>nft (‘Eagtßiercbem Gin:

tngäfliege , Llfemafs): bier gang Heine %refifpil5en, fur3e, pfeiemenf'örmige

%iibli)iärner‚ Drei große 92eßennugen, bier anfrecbte %liigel , beten Die bin:


